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(54) Selbstüberprüfende Geldkassette

(57) Die Erfindung betrifft eine Geldkassette (10) mit
einem Aufnahmebereich (12) zur Aufnahme von Wert-
scheinen, einer Entwertungseinheit (14), einer Sensor-
einheit (18) zur Detektion von Manipulationsversuchen
und einer Steuereinheit (16). In einem aktivierten Be-
triebszustand löst die Steuereinheit (16) die Entwer-
tungseinheit (14) aus, wenn die Sensoreinheit (18) einen
Manipulationsversuch detektiert. In einem deaktivierten

Betriebszustand löst die Steuereinheit (16) auch beim
Vorliegen eines Manipulationsversuchs die Entwer-
tungseinheit (14) nicht aus. Vor dem Aktivieren der Geld-
kassette (10) überprüft die Steuereinheit (16) die plan-
mäßige Funktion mindestens eines Sensors (20) der
Sensoreinheit (18). Darüber hinaus betrifft die Erfindung
ein Verfahren zum Aktivieren einer Geldkassette (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Geldkassette, die ei-
nen Aufnahmebereich zur Aufnahme von Wertscheinen,
eine Entwertungseinheit zum irreversiblen Entwerten
von den in dem Aufnahmebereich angeordneten Wert-
scheinen, eine Sensoreinheit mit mindestens einem Sen-
sor zur Detektion von Manipulationsversuchen und eine
Steuereinheit umfasst. In einem aktivierten Betriebszu-
stand löst die Steuereinheit die Entwertungseinheit aus,
wenn die Sensoreinheit einen Manipulationsversuch de-
tektiert. In einem deaktivierten Betriebszustand dagegen
löst die Steuereinheit beim Vorliegen eines Manipulati-
onsversuchs die Entwertungseinheit nicht aus.
[0002] Ein weit verbreitetes Verfahren zur Sicherung
von in Geldkassetten aufgenommenen Wertscheinen ist
es, in der Geldkassette eine Entwertungseinheit, insbe-
sondere ein sogenanntes Tintenkit einzubauen, mit der
die Wertscheine bei Manipulationsversuchen entwertet
werden können. Auf diese Weise wird die Geldkassette
insbesondere dann geschützt, wenn sie sich in einem
unsicheren Umfeld befindet, beispielsweise während
des Transportes zwischen einem Cashcenter und dem
Geldautomaten, dem automatischem Kassensystem
und/oder der automatischen Tresorkasse, in den bzw.
die sie eingesetzt werden soll. Beim Auslösen des Tin-
tenkits werden die im Aufnahmebereich der Geldkasset-
te aufgenommenen Wertscheine irreversibel mit Farb-
stoff eingefärbt, sodass diese von dem potentiellen Dieb
nicht in Umlauf gebracht werden können und somit für
diesen wertlos sind.
[0003] Die Geldkassetten sind mit einer Vielzahl von
Sensoren ausgestattet, mit deren Hilfe das Vorliegen ei-
nes Manipulationsversuches, also das Vorliegen eines
unautorisierten Zugriffs auf die Wertscheine, ermittelt
werden soll. Ermittelt mindestens einer dieser Sensoren
einen solchen Manipulationsversuch, so wird das Tinten-
kit ausgelöst und die aufgenommenen Wertscheine wer-
den entwertet. Durch das Auslösen des Tintenkits ent-
steht ein erheblicher Schaden, da nicht nur die Wert-
scheine selbst entwertet werden, sondern auch die Geld-
kassette und ggf. das Umfeld, in dem sich die Geldkas-
sette beim Auslösen befindet, von dem nur schwer zu
entfernenden Farbstoff konterminiert werden. Es ist da-
her besonders ärgerlich, wenn das Tintenkit ausgelöst
wird, obwohl überhaupt kein Manipulationsversuch vor-
liegt, beispielsweise weil die Geldkassette von der Geld-
kassette handhabenden Personen unsachgemäß ge-
handhabt wird oder einer der Manipulationssensoren de-
fekt ist und somit einen Manipulationsversuch anzeigt,
obwohl tatsächlich keiner vorliegt.
[0004] Aus den Dokumenten EP 2 463 831 A2 und DE
10 2010 004 669 A1 sind jeweils Geldkassetten bekannt,
in denen eine Vielzahl von Sensoren zur Erkennung von
Manipulationsversuchen der Geldkassette vorgesehen
sind. Wenn einer dieser Sensoren einen Manipulations-
versuch detektiert, wird ein Tintenkit ausgelöst, sofern
sich die Geldkassette in einem aktivierten Betriebszu-

stand befindet.
[0005] Das Dokument DE 10 2008 035 815 A1 be-
schreibt eine Geldkassette, die einen Sensor umfasst,
über den ein unautorisiertes Öffnen der Geldausgabe-
öffnung der Geldkassette detektiert werden kann.
[0006] Aus der nicht vorveröffentlichten deutschen Pa-
tentanmeldung 10 2011 035 443.1 ist eine Geldkassette
bekannt, die eine Vielzahl von Sensoren zur Detektion
von Manipulationsversuchen umfasst. Ferner hat die
Geldkassette ein Display, über das einzelne Betriebszu-
stände der Geldkassette angezeigt werden können.
[0007] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Geldkasset-
te und ein Verfahren zum Aktivieren einer Geldkassette
anzugeben, bei denen das Risiko einer unnötigen Aus-
lösung einer Entwertungseinheit der Geldkassette mini-
miert wird.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Geldkassette
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie durch ein
Verfahren mit den Merkmalen eines unabhängigen Ver-
fahrensanspruchs gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen
der Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen an-
gegeben.
[0009] Erfindungsgemäß überprüft die Steuereinheit
vor dem Aktivieren die planmäßige Funktion mindestens
eines Sensors der Sensoreinheit. Unter dem Aktivieren
wird das Umstellen von dem deaktivierten Zustand in den
aktivierten Betriebszustand verstanden. Hierdurch wird
erreicht, dass erkannt werden kann, wenn der überprüfte
Sensor nicht planmäßig funktioniert und somit einer un-
nötigen Fehlauslösung des Tintenkits durch ein fehler-
haftes Signal dieses Sensors vorgebeugt werden kann,
indem beispielsweise dieser Sensor nicht berücksichtigt
wird oder generell keine Aktivierung der Geldkassette
erfolgt.
[0010] Die Geldkassette kann insbesondere ein Auf-
nahmefach umfassen, in dem die aufgenommenen Wert-
scheine mit ihren Vorder-und Rückseiten aneinanderan-
liegend, auf ihren Kanten stehend, in Form eines Wert-
scheinstapels aufgenommen sind. Alternativ kann die
Geldkassette auch einen Rollenspeicher umfassen, bei
dem die aufgenommenen Wertscheine zwischen zwei
Folienbändern aufgewickelt aufbewahrt werden. Die Ent-
wertungseinheit ist jeweils an die entsprechende Aus-
führungsform angepasst und derart ausgebildet, dass
die in dem Aufnahmefach aufgenommenen Wertscheine
bzw. die auf dem Rollenspeicher aufgewickelten Wert-
scheine irreversibel entwertet werden können.
[0011] Als Entwertungseinheit wird insbesondere ein
sogenanntes Tintenkit verwendet, das einen Farbstoff-
vorrat, eine Gasdruckpatrone und einen Zünder umfasst.
Zum Auslösen wird durch den Zünder die Gasdruckpa-
trone geöffnet, sodass das unter hohem Druck in ihr auf-
genommene Gas entweicht und den Farbstoff aus dem
Farbstoffvorrat über ein Sprühsystem blitzartig hinaus-
befördert, sodass die Wertscheine mit dem Farbstoff ein-
gefärbt werden. Der Zünder ist insbesondere in Form
einer Sprengkapsel ausgebildet, die von der Steuerein-
heit der Geldkassette angesteuert werden kann.
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[0012] Es ist vorteilhaft, wenn die Sensoreinheit eine
Vielzahl von Sensoren umfasst und wenn die Steuerein-
heit vor dem Aktivieren die planmäßige Funktion mindes-
tens zweier dieser Sensoren überprüft. Es ist besonders
vorteilhaft, wenn die Steuereinheit die planmäßige Funk-
tion aller Sensoren der Sensoreinheit überprüft, sodass
vor dem Aktiveren sichergestellt wird, dass alle Sensoren
planmäßig funktionieren und somit es zu keiner Fehlaus-
lösung aufgrund eines fehlerhaften Sensors kommen
kann.
[0013] Die Sensoreinheit umfasst vorzugsweise min-
destens einen Beschleunigungssensor, mindestens ei-
nen Lagesensor zur Ermittlung der Lage der Geldkas-
sette und/oder mindestens einen Feuchtigkeitssensor.
Darüber hinaus kann die Geldkassette einen Shuttersen-
sor umfassen, mit dessen Hilfe detektiert werden kann,
ob ein Shutter der Geldkassette geschlossen ist oder
nicht. Der Shutter dient insbesondere zum Verschließen
einer Öffnung der Geldkassette für das maschinelle Be-
füllen und Entleeren der Geldkassette, wie dies beispiels-
weise Geldautomaten, automatischen Kassensystemen
und automatischen Tresorkassen erfolgt.
[0014] Darüber hinaus kann die Sensoreinheit einen
Deckelsensor umfassen, mit dessen Hilfe ermittelt wer-
den kann, ob ein Deckel der Geldkassette geschlossen
ist. Der Deckel dient insbesondere zum Verschließen ei-
ner oberen Öffnung der Geldkassette, über die die Wert-
scheine manuell entnommen und zugeführt werden kön-
nen und/oder ein Zugriff auf das Innere der Geldkassette
für die Wartung möglich ist.
[0015] Darüber hinaus kann ein Batteriesensor zur Er-
mittlung des Ladestandes einer Batterie der Geldkasset-
te vorgesehen sein. Ebenso kann ein Auslösesensor vor-
gesehen sein, mit deren Hilfe ermittelt werden kann, ob
der Auslöser der Entwertungseinheit korrekt angeschlos-
sen ist. Ferner kann ein Kennzeichnungssensor vorge-
sehen sein, mit dessen Hilfe die Kennzeichnung des Kas-
settentyps der Geldkassette überprüft werden kann. Es
werden insbesondere zwei Kassettentypen unterschie-
den, nämlich Kassetten mit einem Rollenspeicher und
Kassetten mit einem Aufnahmefach, in dem die Wert-
scheine als Wertscheinstapel aufgenommen sind. Bei
der jeweiligen Elektronik wird insbesondere das gleiche
Print verwendet, wobei für die Ansteuerung jedoch wich-
tig ist, festzulegen, um welchen Kassettentyp es sich
handelt. Dies erfolgt über eine Kabelbrücke, die in ent-
sprechend unterschiedliche Stecker auf dem Print ge-
steckt wird.
[0016] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form wird mit Hilfe des Batteriesensors der Ladezustand
der Batterie kontinuierlich ermittelt. Die Steuereinheit
vergleicht die jeweils ermittelten Messwerte mit einer vor-
eingestellten Mindestgrenze. Unterschreitet der aktuelle
Zustand diese Mindestgrenze, so wird mit Hilfe einer An-
zeigeeinheit der Geldkassette der Bedienperson ange-
zeigt, dass der Ladezustand der Batterie einen kritisch
niedrigen Wert erreicht hat und es notwendig ist, die Bat-
terie zu laden und/oder durch eine andere Batterie zu

ersetzen. Wenn die Batterie vollständig entladen ist wird
die Entwertungseinheit vorzugsweise automatisch aus-
gelöst, sodass verhindert wird, dass die Sensorik um-
gangen werden kann, indem ein Dieb solange abwartet,
bis die Batterie entleert ist und somit die Sensoren nicht
mehr funktionsfähig sind.
[0017] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist in der Steuereinheit für jeden vor dem Aktivieren
zu überprüfenden Sensor der Sensoreinheit ein Soll-Si-
gnalwert voreingestellt. Zur Überprüfung der Funktion ei-
nes jeden zu überprüfenden Sensors ermittelt die Steu-
ereinheit jeweils einen Ist-Wert dieses Sensors und ver-
gleicht den ermittelten Ist-Signalwert mit dem jeweiligen
Soll-Signalwert. In Abhängigkeit des Ergebnisses dieses
Vergleiches legt die Steuereinheit fest, ob der entspre-
chende Sensor und somit die gesamte Sensoreinheit
planmäßig funktioniert oder ob ein Fehler vorliegt.
[0018] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Steuer-
einheit die planmäßige Funktion eines Sensors jeweils
dann feststellt, wenn der Ist-Signalwert des Sensors dem
zugeordneten Soll-Signalwert dieses Sensors ent-
spricht. Alternativ kann die Steuereinheit die planmäßige
Funktion nur dann feststellen, wenn der Ist-Signalwert
eines Sensors von dem zugeordneten Soll-Signalwert
nur innerhalb vorbestimmter Grenzen abweicht. Hier-
durch wird erreicht, dass kleine Schwankungen des Sen-
sorsignals, die durch Umwelteinflüsse bedingt sein kön-
nen und noch nicht zwangsläufig eine Fehlfunktion des
Sensors bedeuten müssen, nicht falsch interpretiert wer-
den. Zusätzlich oder alternativ kann in der Steuereinheit
für jeden vor dem Aktivieren zu überprüfenden Sensor
ein Soll-Signalbereich mit einem oberen und einem un-
teren Grenzwert hinterlegt sein. Die Steuereinheit ermit-
telt zur Überprüfung der Funktion eines jeden zu über-
prüfenden Sensors einen Ist-Signalwert des jeweiligen
Sensors und vergleicht diesen Ist-Signalwert mit dem je-
weiligen Soll-Signalbereich. Die Steuereinheit stellt die
planmäßige Funktion dann fest, wenn der Ist-Signalwert
des jeweiligen Sensors in dem jeweiligen zugeordneten
Soll-Signalbereich liegt. Bei einer alternativen Ausfüh-
rungsform können auch für manche Sensoren der Sen-
soreinheit ein Soll-Signalwert und für andere Sensoren
ein Soll-Signalbereich hinterlegt sein.
[0019] Es ist besonders vorteilhaft, wenn die Steuer-
einheit die Geldkassette nur dann von dem deaktivierten
in den aktivierten Betriebszustand versetzt, wenn für alle
zu überprüfenden Sensoren die Überprüfung ergeben
hat, dass diese Sensoren planmäßig funktionieren. Hier-
durch wird sichergestellt, dass es zu keiner Fehlauslö-
sung der Entwertungseinheit auf Grund eine fehlerhaften
Sensoren kommen kann. Alternativ ist es auch möglich,
dass die Geldkassette trotz eines fehlerhaften Sensors
in den aktivierten Betriebszustand versetzt wird, aber die-
ser Sensor deaktiviert bleibt, d. h., dass dieser Sensor
bei der Detektion von Manipulationen nicht berücksich-
tigt wird und auf Grund des Sensorsignals somit es zu
keiner Auslösung der Entwertungseinheit kommen kann.
[0020] Die Geldkassette hat insbesondere eine Aus-
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gabeeinheit zur Ausgabe von Informationen, wobei die
Steuereinheit diese Ausgabeeinheit derart ansteuert,
dass die Ausgabeeinheit Informationen über die planmä-
ßige Funktion der Sensoreinheit und/oder eine Informa-
tion über das Aktiveren der Geldkassette ausgbit, wenn
die Überprüfung der zu überprüfenden Sensoren erge-
ben hat, dass alle Sensoren planmäßig funktionieren.
Hierdurch wird erreicht, dass die Bedienperson eine
Rückmeldung erhält und somit sichergehen kann, dass
die Selbstüberprüfung der Geldkassette positiv abge-
schlossen wurde und diese in den aktivierten Zustand
versetzt wurde.
[0021] Es ist vorteilhaft, wenn die Steuereinheit, sofern
die Überprüfung mindestens eines Sensors ergibt, dass
dieser nicht planmäßig funktioniert, die Sensoreinheit
nicht aktiviert, sodass es nicht zu Fehlauslösungen auf-
grund von fehlerhaften Sensoren kommen kann. In die-
sem Fall steuert die Steuereinheit die Ausgabeeinheit
insbesondere derart an, dass diese eine Fehlermeldung
mit einer Information darüber, dass mindestens ein Sen-
sor fehlerhaft, ausgibt.
[0022] Die Ausgabeeinheit kann insbesondere in Form
einer Anzeigeeinheit, beispielsweise eines Displays aus-
gebildet sein. Auf diese Weise ist eine einfache Ausga-
bemöglichkeit einer Vielzahl verschiedener Informatio-
nen gegeben. Alternativ kann auch ein Bildschirm vor-
gesehen sein. Zusätzlich oder alternativ kann auch jede
andere Form eines Signals über die Geldkassette selbst
und/oder über eine Vorrichtung, in die die Geldkassette
während des Befüllens und/oder Entleerens und/oder
während der Wartung eingesetzt ist, ausgegeben wer-
den. Beispielsweise kann eine Quittung ausgegeben
werden.
[0023] Wenn die Steuereinheit festgestellt hat, dass
mindestens ein Sensor nicht planmäßig funktioniert, so
überprüft sie nach einer vorbestimmten Zeitspanne nach
dem Anzeigen der Fehlermeldung vorzugsweise erneut
die Funktion zumindest dieses zuvor als nicht planmäßig
funktionierenden ermittelten Sensors. Hierbei werden
insbesondere die gleichen Verfahrensschritte abgear-
beitet, wie dies auch bei einer erstmaligen Überprüfung
erfolgt. Hierdurch wird erreicht, dass die Bedienperson
die Möglichkeit hat, sofern möglich, den Fehler zu behe-
ben und somit die Geldkassette doch noch zu verwen-
den. Bei einer alternativen Ausführungsform kann die er-
neute Überprüfung auch erst dann stattfinden, wenn ein
entsprechender Bedienungsbefehl der handhabenden
Person eingegeben wurde.
[0024] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn die zu über-
prüfenden Sensoren in eine erste Gruppe und mindes-
tens eine zweite Gruppe unterteilt sind, wobei die erste
Gruppe die Sensoren umfasst, bei denen ein Fehler ggf.
von einer Bedienperson behoben werden kann, und die
zweite Gruppe die Sensoren umfasst, bei denen ein Feh-
ler nur durch eine Wartung eines Servicemitarbeiter be-
hoben werden kann. Hierdurch wird erreicht, dass die
Bedienperson auf einfache Weise feststellen kann, ob
es sinnvoll ist, dass sie zunächst selbst versucht den

Fehler zu beheben oder ob die Geldkassette ohne vor-
herige Reparatur eines Servicemitarbeiter nicht weiter
betrieben werden kann.
[0025] Es ist besonders vorteilhaft, die Steuereinheit
die erneute Überprüfung und einer vorbestimmten Zeit-
spanne nur bei Sensoren der ersten Gruppe durchführt,
da bei Sensoren der zweiten Gruppe dieses sowieso
nicht sinnvoll ist, weil diese Fehler ohnehin nicht von einer
Bedienperson behoben werden können.
[0026] Es ist besonders vorteilhaft, wenn über die An-
zeigeeinheit der Geldkassette einer Bedienperson ange-
zeigt wird, ob der Fehler von ihr behoben werden kann
oder nicht. Darüber hinaus ist es vorteilhaft, wenn die
Steuereinheit, wenn ein Fehler eines Sensors der zwei-
ten Gruppe vorliegt, grundsätzlich die Geldkassette nicht
aktiviert.
[0027] Es ist besonders vorteilhaft, wenn im aktivierten
Betriebszustand die Sensoreinheit aktiviert und im deak-
tivierten Zustand die Sensoreinheit deaktiviert ist. Alter-
nativ kann die Sensoreinheit auch in beiden Betriebszu-
ständen aktiviert sein, wobei jedoch im deaktivierten Be-
triebszustand der Geldkassette keine Auswertung erhal-
tener Sensorsignale erfolgt, sodass abhängig von dem
ermittelten Sensorsignalen keine Auslösung Entwer-
tungseinheit erfolgt.
[0028] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form hat die Geldkassette ein Speicherelement, wobei
die Steuereinheit die ermittelten Ist-Signalwerte
und/oder die Vergleichsergebnisse in diesem Speicher-
element speichert. Die Geldkassette hat ferner insbeson-
dere einen Steckverbinder, über den durch Anstecken
eines komplementären Steckverbinders eine Datenü-
bertragungsverbindung zur Geldkassette hergestellt
werden kann. Über diese Datenübertragungsverbindung
können die in dem Speicherelement gespeicherten Da-
ten ausgelesen werden, sodass ein Servicemitarbeiter
einfach feststellen kann, welcher Sensor fehlerhaft ist,
und somit den Fehler schnell beheben kann. Das Aus-
lesen der gespeicherten Daten erfolgt insbesondere
dann, wenn die Geldkassette in eine Dockingstation eins
Cashcenters oder eine andere Vorrichtung eingescho-
ben ist. Beim Einsetzen der Geldkassette in diese Vor-
richtung erfolgt insbesondere ein automatisches Herstel-
len der Steckverbindung.
[0029] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Verfahren zum Aktivieren einer in einem deaktivierten
Betriebszustand befindlichen Geldkassette, bei dem
nach der Eingabe eines Aktivierungsbefehls durch eine
Bedienperson eine Steuereinheit der Geldkassette die
planmäßige Funktion mindestens eines Sensors zur De-
tektion von Manipulationsversuchen einer Sensoreinhei-
ten der Geldkassette überprüft. Die Steuereinheit der
Geldkassette schaltet die Geldkassette nur dann von
dem deaktivierten Betriebszustand in einen aktivierten
Betriebszustand um, wenn die Überprüfung ergeben hat,
dass alle zu überprüfenden Sensoren der Sensoreinheit
planmäßig funktionieren. Der deaktivierte Betriebszu-
stand ist insbesondere ein Betriebszustand, bei dem
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auch beim Vorliegen eines Manipulationsversuches kein
Auslösen einer Entwerteinheit der Geldkassette erfolgt,
wobei im aktivierten Betriebszustand die Entwertungs-
einheit ausgelöst wird, wenn mit Hilfe der Sensoreinheit
ein Manipulationsversuch ermittelt wird.
[0030] Das zuvor beschriebene Verfahren kann mit
den Merkmalen des unabhängigen Vorrichtungsan-
spruchs und/oder den Merkmalen der auf den unabhän-
gigen Vorrichtungen rückbezogenen abhängigen An-
sprüche bzw. entsprechenden Verfahrensmerkmalen
weitergebildet werden.
[0031] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die an-
hand von Ausführungsbeispielen in Zusammenhang mit
den beigefügten Figuren die Erfindung näher erläutert.
[0032] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Geld-
kassette;

Figur 2 eine schematische Darstellung eines Hand-
habungsprozesses der Geldkassette nach Fi-
gur 1;

Figur 3 eine schematische Darstellung der Anzeige
eines Displays der Geldkassette nach Figur 1;

Figur 4 eine weitere Darstellung der Anzeige des Dis-
plays nach Figur 3; und

Figur 5 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zum
Aktivieren einer in einem deaktivierten Be-
triebszustand befindlichen Geldkassette.

[0033] In Figur 1 ist eine schematische Darstellung ei-
ner Geldkassette 10 gezeigt. Die Geldkassette 10 um-
fasst einen Aufnahmebereich 12, in dem Wertscheine
aufgenommen werden können. Hierbei kann der Aufnah-
mebereich 12 in Form eines Aufnahmefachs ausgebildet
sein, in dem die Wertscheine auf ihren Kanten stehend
mit ihren Vorder- und/oder Rückseite aneinander anlie-
gend aufgenommen sind. Alternativ kann auch ein Rol-
lenspeicher vorgesehen sein, bei dem die Wertscheine
zwischen zwei Folienbändern angeordnet auf einer Wi-
ckeltrommel aufgewickelt werden.
[0034] Ferner ist in der Geldkassette 10 eine Entwer-
tungseinheit 14 vorgesehen, mit deren Hilfe die in dem
Aufnahmebereich 12 aufgenommenen Wertschein irre-
versibel entwertet werden können. Die Entwertungsein-
heit 14 ist insbesondere in Form eines sogenannten Tin-
tenkits ausgebildet. Solche Tintenkits umfassen einen
mit einem Farbstoff befüllten Farbstoffbehälter, eine
Gasdruckpatrone und einen elektronisch auslösbaren
Zünder. Der Zünder hat insbesondere eine Sprengkap-
sel, die bei ihrer Zündung einen Bolzen durch eine Berst-
scheibe der Gasdruckpatrone hindurchschießt, sodass
das in der Gasdruckpatrone unter hohem Druck aufge-
nommene Gas in den Farbstoffbehälter eindringt und den

Farbstoff aus diesem über ein Sprühsystem hinaus auf
die Wertscheine versprüht. Hierdurch werden die aufge-
nommenen Wertscheine irreversibel eingefärbt und kön-
nen somit von dem Dieb nicht in Umlauf gebracht werden
und sind für diesen wertlos.
[0035] Darüber hinaus ist eine Steuereinheit 16 vorge-
sehen, mit deren Hilfe unter anderem die Entwertungs-
einheit 14 gesteuert, insbesondere ausgelöst, werden
kann. Die Steuereinheit 16 kann die Entwertungseinheit
14 insbesondere dann auslösen, wenn mit Hilfe einer
Sensoreinheit 18 der Manipulationsversuch detektiert
wurde. Die Sensoreinheit 18 umfasst eine Vielzahl ver-
schiedener Sensoren 20, mit deren Hilfe verschiedene
sicherheitsrelevante Aspekte der Geldkassette 10 über-
wacht werden können und die dazu dienen, möglichst
allen potentiellen Manipulationsversuchen vorzugbeu-
gen, in dem diese erkannt werden, sodass die Entwer-
tungseinheit 14 ausgelöst werden kann und die Wert-
scheine eingefärbt werden können. Darüber hinaus ist
ein Speicherelement 22 vorgesehen, in dem von der
Steuereinheit 16 Daten gespeichert werden können.
Über ein am Gehäuse der Geldkassette 10 angeordne-
ten Steckverbinder 24 kann eine Datenübertragungsver-
bindung zwischen der Geldkassette 10 und einer Vor-
richtung, in der sie aufgenommen ist, beispielsweise ei-
ner Dockingstation, einem Geldautomaten, einem auto-
matischen Kassensystem und/oder einer automatischen
Tresorkasse hergestellt werden. Über diese Datenüber-
tragungsverbindung können die in dem Speicherelement
22 gespeicherten Daten ausgelesen werden und weitere
Steuerungsinformationen an die Steuereinheit 16 über-
tragen werden.
[0036] Darüber hinaus ist ein Display 26 an der Geld-
kassette 10 vorgesehen, über das, wie im folgenden Zu-
sammenhang mit der Aktivierung und Deaktivierung nä-
her beschrieben, Informationen an eine die Geldkassette
10 handhabende Person ausgegeben werden können.
Alternativ zu einem Display 26 kann durch jede andere
geeignete Anzeigeeinheit zur Ausgabe von Informatio-
nen genutzt werden. Beispielsweise kann ein Bildschirm
verwendet werden.
[0037] Als Sensoren 20 der Sensoreinheit 18 kann ei-
ne große Vielzahl verschiedener Sensoren 20 eingesetzt
werden. Beispielsweise kann ein Beschleunigungssen-
sor verwendet werden, mit deren Hilfe Beschleunigun-
gen der Geldkassette 10 ermittelt werden können. Dar-
über hinaus können Feuchtigkeitssensoren zum Einsatz
kommen. Ferner kann insbesondere ein Lagesensor ver-
wendet werden, mit dessen Hilfe die Lage der Geldkas-
sette relativ zur Horizontalen ermittelt werden kann.
[0038] Darüber hinaus ist insbesondere ein Shutter-
sensor vorgesehen, mit dessen Hilfe überwacht werde
kann, ob ein Shutter 30 der Geldkassette 10 geschlossen
ist. Über diesen Shutter 30 kann eine Öffnung 32 ver-
schlossen werden, über die die in dem Aufnahmebereich
12 aufgenommenen Wertscheine 12 maschinell entnom-
men werden können, wenn die Geldkassette 10 eine ent-
sprechenden Vorrichtung zur Handhabung von Wert-
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scheinen eingesetzt ist, bzw. über die Wertscheine bei
geöffnetem Shutter 30 zugeführt werden können.
[0039] Außerdem kann die Sensoreinheit 18 einen De-
ckelsensor umfassen, mit dessen Hilfe überwacht wer-
den kann, ob ein Deckel 34 der Geldkassette 10 ge-
schlossen ist.
[0040] Darüber hinaus kann ein Batteriesensor vorge-
sehen sein, mit dessen Hilfe der Ladezustand einer Bat-
terie 36 zur Versorgung der Geldkassette 10 mit elektri-
scher Energie ermittelt werden kann. Bei der Batterie
handelt es sich insbesondere um eine wiederaufladbare
Batterie 36, also einen Akkumulator.
[0041] Ferner kann ein Kennzeichnungssensor vorge-
sehen sein, mit dessen Hilfe ermittelt werden kann, dass
es sich bei der Geldkassette 10 um eine Geldkassette
10 mit einem Aufnahmefach oder eine Geldkassette 10
mit einem Rollenspeicher handelt. Ferner umfasst die
Sensoreinheit 18 insbesondere einen Auslösersensor,
mit dessen Hilfe ermittelt werden kann, ob ein Auslöser
der Entwertungseinheit 14 planmäßig angeschlossen ist.
[0042] In Figur 2 ist eine schematische Darstellung ei-
nes Transportprozesses der Geldkassette 10 dargestellt.
Zum Entleeren der Geldkassette 10 und/oder zum Be-
füllen der Geldkassette 10 ist diese in einer Dockingsta-
tion 100 eines Cashcenters 102 angeordnet. Nachdem
die Geldkassette 10 planmäßig mit den Wertscheinen
befüllt wurde, wird sie der Dockingstation 100 entnom-
men und beispielsweise einem Geldautoamten 104 zu-
geführt und in ein entsprechendes Aufnahmefach dieses
Geldautomaten 104 geschoben. Der Transport zwischen
dem Cashcenter 102 und dem Geldautomaten 104 ist in
Figur 2 symbolisch durch den Doppelpfeil P1 angedeutet.
[0043] Die Geldkassette 10 kann während ihres Be-
triebes in einem sogenannten aktivierten Betriebsmodus
und einem sogenannten deaktivierten Betriebsmodus
betrieben sein, wobei die Geldkassette 10, wenn sie in
der Dockingstation 100 oder in dem Geldautomaten 104
aufgenommen ist, jeweils in dem deaktivierten Betriebs-
zustand und während des Transportes in dem aktivierten
Betriebszustand betrieben ist. Der aktivierte Betriebszu-
stand ist in Figur 2 durch den von links oben nach rechts
unten schraffierten Teilbereich des Transportweges, der
deaktivierte Betriebszustand durch den von links unten
nach rechts oben schraffierten Bereich dargestellt. Hier-
bei wird ersichtlich, dass das Umschalten von dem deak-
tivierten in den aktivierten Betriebszustand bereits vor
Verlassen des Cashcenters bzw. vor dem vollständigen
Entnehmen aus dem Geldautomaten erfolgt, sodass der
ganze Transport zuverlässig in dem aktivierten Betriebs-
modus erfolgt.
[0044] Während des aktivierten Betriebsmodus sind
die Sensoren 20 der Sensoreinheit 18 aktiviert und die
Steuereinheit 16 löst die Entwertungseinheit 14 aus,
wenn mindestens einer der Sensoren 20 einen Manipu-
lationsversuch detektiert.
[0045] Im deaktivierten Betriebszustand dagegen löst
die Steuereinheit 16 die Entwertungseinheit 14 beim Vor-
liegen eines Manipulationsversuchs nicht aus. Hierzu

kann z. B. die Sensoreinheit 18 deaktiviert werden. Al-
ternativ können auch die Sensoren 20 der Sensoreinheit
18 nach wie vor aktiv bleiben, d. h. dass sie nach wie vor
Messwerte liefern, die jedoch im deaktivierten Betriebs-
zustand nicht ausgewertet werden.
[0046] In dem deaktivierten Betriebsmodus ist es wäh-
rend der Aufnahme in dem Cashcenter 102 bzw. dem
Geldautomaten 104 möglich, das der Shutter 30
und/oder der Deckel 34 geöffnet werden können, ohne
dass ein Auslösen der Entwertungseinheit 14 erfolgt.
Während des Transportes dagegen würde ein Öffnen
des Deckels 34 oder des Shutters 30 eine Auslösung
hervorrufen, sodass die Wertscheine eingefärbt würden
und für einen Dieb unbrauchbar wären. Entsprechend
dienen auch die anderen Sensoren 20 der Sensoreinheit
18 dazu, während des Transportes evtl. Manipulations-
versuche zu erkennen und somit einen sicheren Trans-
port zu ermöglichen.
[0047] Der Betriebsmodus, in dem die Geldkassette
10 jeweils aktuell betrieben wird, kann insbesondere mit
Hilfe einer Anzeige 28 des Displays 26 dargestellt wer-
den, wie dies in den Figuren 3 und 4 gezeigt ist. Das
Schraubenschlüsselsymbol 40 deutet beispielswiese an,
dass eine Wartung der Geldkassette 10 notwendig ist.
Über das Off-Symbol 42 wird angezeigt, dass die Ent-
wertungseinheit 14 deaktiviert ist und somit nicht ausge-
löst werden würde, selbst wenn eine der Sensoren 20
einen Manipulationsversuch detektieren würde.
[0048] Durch die Sensoreinheit 18 kann ein hohes Maß
an Sicherheit während des Transportes der Geldkasset-
te 10 sichergestellt werden. Problematisch jedoch ist,
dass es auch dann zu einer Auslösung 14 der Entwer-
tungseinheit 14 kommen kann, wenn die Geldkassette
im aktivierten Betriebsmodus betrieben ist und wenn
überhaupt kein Manipulationsversuch vorliegt, beispiels-
weise dann, wenn die Geldkassette 10 unsachgemäß
gehandhabt wird oder einer der Sensoren 20 der Sen-
soreinheit 18 nicht planmäßig funktioniert und somit ein
Signal liefert, dass normalerweise auf einen Manipulati-
onsversuch schließen würde, aber aufgrund der fehler-
haften Funktion des Sensor erzeugt wird.
[0049] In Figur 5 ist ein Ablaufdiagramm eines Verfah-
rens zum Aktivieren der Geldkassette 10 dargestellt, wo-
bei unter dem Aktivieren das Umschalten von dem deak-
tivierten Betriebszustand in den aktivierten Betriebszu-
stand verstanden wird.
[0050] Wenn das Verfahren im Schritt S10 gestartet
wird, befindet sich die Geldkassette 10 im deaktivierten
Betriebsmodus (S12). Nachdem im Schritt S14 ein Akti-
vierungsbefehl zum Umschalten der Geldkassette von
dem deaktivierten in den aktivierten Betriebsmodus oder
zum Aktivieren gegeben wurde, überprüft die Steuerein-
heit 16 im Schritt S18 die planmäßige Funktion der Sen-
soren 20 der Sensoreinheit 18.
[0051] Der Aktivierungsbefehl wird insbesondere ma-
nuell von einer die Geldkassette 10 handhabenden Per-
son eingegeben. Alternativ kann der Aktivierungsbefehl
auch automatisch erzeugt werden, wenn die Geldkas-
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sette 10 aus der Vorrichtung 100, 104, in der diese zuvor
aufgenommen war, entnommen wird. Diese Entnahme
kann beispielsweise durch Lösen der über dem Steck-
verbinder 24 bestehenden Steckverbindung detektiert
werden.
[0052] In der Steuereinheit 16 oder dem Speicherele-
ment 22 sind für alle zu überprüfenden Sensoren 20 je-
weils ein Soll-Signalwert und/oder ein Soll-Signalbereich
gespeichert. Zur Überprüfung ermittelt die Steuereinheit
16 insbesondere von jeden zu überprüfenden Sensor 20
jeweils einen Ist-Signalwert und vergleicht diesen mit
dem Soll-Signalwert bzw. dem Soll-Signalbereich. Liegt
der erste Signalwert innerhalb des Soll-Signalbereichs
bzw. entspricht der Ist-Signalwert dem Soll-Signalwert
oder liegt nur eine geringe Abweichung innerhalb von
vorbestimmten Grenze vor, so wird davon ausgegangen,
dass der entsprechende Sensor 20 planmäßig funktio-
niert.
[0053] Im Schritt S16 werden insbesondere alle Sen-
soren 20 der Sensoreinheit 18 überprüft. Bei einer alter-
nativen Ausführungsform kann auch nur eine Teilmenge
der Sensoren 20 überprüft werden. Es können im Schritt
S16 auch Sensoren 20 überprüft werden, die nicht wäh-
rend des Transportes benötigt werden, d. h. nicht aktiviert
werden, oder deren Signale in anderen Betriebsmodi für
eine Auslösung der Entwertungseinheit 16 verwendet
werden. Zwar besteht bei solchen Sensoren 20 keine
direkte Gefahr einer Fehlauslösung während des Trans-
portes, aber dennoch ist deren Funktion für den gesam-
ten Betriebsverlauf wichtig, sodass es sinnvoll sein kann,
auch ihre Funktion zu überprüfen.
[0054] Im Schritt S18 ermittelt die Steuereinheit, ob alle
zu überprüfenden Sensoren 20 planmäßig funktionieren.
Ist dies der Fall, so schaltet die Steuereinheit 16 im Schritt
S20 von dem deaktivierten Betriebsmodus in den akti-
vierten Betriebsmodus, sodass nun bei der Detektion ei-
nes Manipulationsversuches durch die Sensoreinheit 18
eine Auslösung der Entwertungseinheit 14 erfolgen wür-
de. Anschließend wird das Verfahren im Schritt S22 be-
endet.
[0055] In einer bevorzugten Ausführungsform wird im
Schritt S20 zusätzlich eine Meldung an die Bedienperson
ausgegeben, dass die Überprüfung ergeben hat, dass
alle Sensoren 20 planmäßig funktionieren und die Geld-
kassette 10 entsprechend in den aktivierten Betriebsmo-
dus versetzt wurde. Dies kann beispielsweise über eine
Quittung und/oder über eine Anzeige der Anzeigeeinheit
26 erfolgen.
[0056] Wird im Schritt S18 dagegen ermittelt, dass
mindestens einer der zu überprüfenden Sensoren 20
nicht planmäßig funktioniert, so wird im Schritt S24 eine
Fehlermeldung an die Bedienperson ausgegeben und
die Geldkassette 10 wird im deaktivierten Betriebsmodus
belassen. Auch hier kann die Fehlermeldung beispiels-
weise in Form einer Quittung und/oder einer Anzeige
über die Anzeigeeinheit 26 erfolgen.
[0057] Bei einer bevorzugten Ausführungsform wer-
den die zum Überprüfen ermittelten Ist-Signalwerte

und/oder die Vergleichsergebnisse in dem Speicherele-
ment 22 gespeichert, sodass die gespeicherten Daten
bei der Wartung der Geldkassette 10, beispielsweise im
Cashcenter 102, über die über den Steckverbinder 24
herstellbare Datenübertragungsverbindung ausgelesen
werden können. Somit können Servicemitarbeiter sich
auf einfache Weise einen Überblick über die Funktions-
fähigkeit der Geldkassette 10 verschaffen und ggf. vor-
liegende Fehler zielgerichtet und schnell beheben.
[0058] Die verschiedenen Sensoren 20 können insbe-
sondere in Gruppen eingeteilt werden, wobei eine erste
Gruppe die Sensoren 20 enthüllt, bei denen eine fehler-
hafte Funktion auf einen Benutzerfehler zurückgeführt
werden kann, und wobei in die Gruppe 2 diejenige Sen-
soren 20 eingeteilt werden, bei denen eine fehlerhafte
Funktion auf einen Systemfehler zurückzuführen ist. Als
Benutzerfehler werden hierbei Fehler verstanden, die
durch den Benutzer selbst behoben werden können und
nach deren Beheben ein erneuter Aktivierungsbefehl
und somit ein erneuter Versuch einer Aktivierung sinnvoll
sein kann. Unter Systemfehler dagegen werden Fehler
verstanden, bei dem höchstwahrscheinlich ein Defekt an
dem entsprechenden Sensor 20 vorliegt der nicht einfach
durch den Benutzer behoben werden kann.
[0059] Zu der ersten Gruppe gehören insbesondere
der Deckelsensor, der Shuttersensor, der Batteriesensor
und der Auslösesensor, wobei zu der zweiten Gruppe
insbesondere der Kennungssensor, der Beschleuni-
gungssensor, der Feuchtigkeitssensor und der Lagesen-
sor gehören. Bei dem Deckelsensor kann als Benutzer-
fehler beispielsweise vorliegen, dass der Deckel 34 bei
der Eingabe des Aktivierungsbefehls noch offen ist. Ent-
sprechend kann auch als Benutzerfehler bei dem Shut-
tersensor vorliegen, dass der Shutter 30 bei der Aktivie-
rung noch geöffnet ist. Die Ursache für einen fehlerhaften
Signalwert des Batteriesensors kann beispielsweise
sein, dass die Batterie nur einen geringen Ladestand auf-
weist und daher ausgetauscht werden muss. Ein abwei-
chender Signalwert des Auslösesensors kann beispiels-
weise dadurch geschuldet sein, dass der Auslöser nicht
planmäßig angeschlossen ist und somit von Benutzer
planmäßig angeschlossen werden muss.
[0060] Bei den der Gruppe 2 zugeordneten Sensoren
muss bei entsprechender Abweichungen des Ist-Signal-
wertes von dem Soll-Signalbereich davon ausgegangen
werden, dass der Sensor 20 selbst oder die Verkabelung,
über die der Sensor 20 mit der Steuereinheit 16 verbun-
den ist, defekt ist, und somit eine Wartung der Geldkas-
sette 10 notwendig ist.

Bezugszeichenliste

[0061]

10 Geldkassette

12 Aufnahmebereich
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14 Entwertungseinheit

16 Steuereinheit

18 Sensoreinheit

20 Sensor

22 Speicherelement

24 Steckverbinder

26 Display

28 Anzeige

30 Shutter

32 Öffnung

34 Deckel

40, 42 Symbol

100 Dockingstation

102 Cashcenter

104 Geldautomat

P1 Pfeil

S10 bis S24 Verfahrensschritt

Patentansprüche

1. Geldkassette,
mit einem Aufnahmebereich (12) zur Aufnahme von
Wertscheinen,
einer Entwertungseinheit (14) zum irreversiblen Ent-
werten von in dem Aufnahmebereich (12) angeord-
neten Wertscheinen,
einer Sensoreinheit (18) mit mindestens einem Sen-
sor (20) zur Detektion von Manipulationsversuchen,
und
einer Steuereinheit (16) zur Steuerung der Entwer-
tungseinheit (14), wobei die Steuereinheit (16) in ei-
nem aktivierten Betriebszustand die Entwertungs-
einheit auslöst, wenn die Sensoreinheit (18) einen
Manipulationsversuch detektiert, und in einem deak-
tivierten Betriebszustand die Entwertungseinheit
(14) beim Vorliegen eines Manipulationsversuches
nicht auslöst,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
(16) vor dem Aktivieren die planmäßige Funktion
mindestens eines Sensors (20) der Sensoreinheit
(18) überprüft.

2. Geldkassette (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sensoreinheit (18) eine
Vielzahl von Sensoren (20) umfasst, und dass die
Steuereinheit (16) vor dem Aktivieren die planmäßi-
ge Funktion mindestens zweier Sensoren (20), vor-
zugsweise aller Sensoren (20), der Sensoreinheit
(189 überprüft.

3. Geldkassette (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sensoreinheit (18) min-
destens einen Beschleunigungssensor, mindestens
eine Lagesensor, mindestens einen Feuchtigkeits-
sensor, einen Shuttersensor zur Detektion der Ge-
schlossenheit eines Shutters (30) der Geldkassette
(10), einen Deckelsensor zur Detektion der Ge-
schlossenheit eines Deckels (34) der Geldkassette
(10), einen Batteriesensor zur Ermittlung des Lade-
zustandes einer Batterie (36) der Geldkassette (10),
einen Auslösersensor zur Detektion des Anschlus-
ses eines Auslösers der Entwertungseinheit (14)
und/oder einen Kennzeichnungssensor zur Ermitt-
lung der Kennzeichnung des Kassettentyps der
Geldkassette (10) umfasst.

4. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Steuereinheit (16) für jeden vor dem Aktivieren zu
überprüfenden Sensor (20) ein Soll-Signalwert hin-
terlegt ist, und dass die Steuereinheit (16) zur Über-
prüfung der Funktion eines jeden zu überprüfenden
Sensors (20) einen Ist-Signalwert des jeweiligen
Sensors (20) ermittelt und diesen ermittelten Ist-Si-
gnalwert mit dem jeweiligen Soll-Signalwert ver-
gleicht.

5. Geldkassette (10) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuereinheit (16) jeweils
die planmäßige Funktion eines Sensors (20) fest-
stellt, wenn der Ist-Signalwert dieses Sensors (20)
dem zugeordneten Soll-Signalwert entspricht
und/oder wenn der Ist-Signalwert dieses Sensors
(20) von dem zugeordneten Soll-Signalwert nur in-
nerhalb vorbestimmter Grenzen abweicht.

6. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Steuereinheit (16) für jeden vor dem Aktivieren zu
überprüfenden Sensor (20) ein Soll-Signalbereich
mit einem oberen und einem unteren Grenzwert hin-
terlegt ist, dass die Steuereinheit (16) zur Überprü-
fung der Funktion eines jeden zu überprüfenden
Sensors (20) einen Ist-Signalwert des jeweiligen
Sensors (20) ermittelt und diesen ermittelten Ist-Si-
gnalwert mit dem jeweiligen Soll-Signalbereich ver-
gleicht, und dass die Steuereinheit (16) jeweils die
planmäßige Funktion eines Sensors (20) feststellt,
wenn der Ist-Signalwert dieses Sensors (20) in dem
zugeordneten Soll-Signalbereich liegt.
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7. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuereinheit (16) die Geldkassette (10) nur dann
von dem deaktivierten in den aktivierten Betriebszu-
stand versetzt, wenn die Überprüfung für alle zu
überprüfenden Sensoren (20) ergeben hat, dass die-
se planmäßig funktionieren.

8. Geldkassette (10) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Geldkassette (10) eine
Ausgabeeinheit (26) zur Ausgabe von Informatio-
nen, insbesondere ein Display, umfasst, und dass
die Steuereinheit (16) die Ausgabeeinheit (26) derart
ansteuert, dass die Ausgabeeinheit (26) eine Infor-
mation über die planmäßige Funktion der Sensor-
einheit (18) und/oder eine Information über das Ak-
tivieren ausgibt.

9. Geldkassette (10) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Steuereinheit (16), wenn die
Überprüfung mindestens eines Sensors (20) ergibt,
dass dieser nicht planmäßig funktioniert, die Senso-
reinheit (18) nicht aktiviert und die Ausgabeeinheit
(26) derart ansteuert, dass diese eine Fehlermel-
dung mit einer Information hierüber ausgibt.

10. Geldkassette (10) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuereinheit (16) nach ei-
ner vorbestimmten Zeitspanne nach der Ausgabe
der Fehlermeldung erneut die Funktion zumindest
der zuvor als nicht planmäßig funktionierend ermit-
telten Sensoren (20) überprüft.

11. Geldkassette (10) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zu überprüfenden Senso-
ren (20) in eine erste Gruppe und in mindestens eine
zweiten Gruppe unterteilt ist, dass die erste Gruppe
die Sensoren (20) umfasst, bei denen ein Fehler ge-
gebenenfalls von einer Bedienperson behoben wer-
den kann, und die zweiten Gruppe die Sensoren (20)
umfasst, bei den ein Fehler nur durch eine Wartung
eines Servicemitarbeiters behoben werden kann,
und dass die Steuereinheit (16) die erneute Über-
prüfung nach der vorbestimmten Zeitspanne nur bei
Sensoren (20) der ersten Gruppe durchführt.

12. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Sensoreinheit (18) im aktivierten Betriebszustand
aktiviert und im deaktivierten Betriebszustand deak-
tiviert ist.

13. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Geldkassette (10) ein Speicherelement (22) um-
fasst, und dass die Steuereinheit (16) die ermittelten
Ist-Signalwerte und/oder die Vergleichsergebnisse
in dem Speicherelement (22) speichert.

14. Geldkassette (10) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Geldkassette (10) einen
Steckverbinder (24) umfasst, und dass die im Spei-
cherelement (22) gespeichert Daten durch Herstel-
len einen Datenübertragungsverbindung durch An-
stecken eines komplementären Steckverbinders
auslesbar sind.

15. Verfahren zum Aktivieren einer in einem deaktivier-
ten Betriebszustand befindlichen Geldkassette,
bei dem nach der Eingabe eines Aktivierungsbefehls
durch eine Bedienperson eine Steuereinheit (16) der
Geldkassette (10) die planmäßige Funktion mindes-
tens eines Sensors (20) zur Detektion von Manipu-
lationsversuchen einer Sensoreinheit (18) der Geld-
kassette (10) überprüft, und
bei dem die Steuereinheit (16) die Geldkassette nur
dann von dem deaktivierten Betriebszustand in ei-
nem aktivierten Zustand umschaltet, wenn die Über-
prüfung ergeben hat, dass alle zu überprüfenden
Sensoren (20) der Sensoreinheit (18) planmäßig
funktionieren.
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